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/ Veranstaltungsort
Cineworld Lünen, Im Hagen 3, 44532 Lünen

/ Anmeldungen
Anmeldungen können vom 21.10.23, 11:00 Uhr 
bis 05.11.23, 23:59 Uhr angenommen werden. 
Sie können das Formular online unter www.Kino-
fest.Film ausfüllen und absenden. Eine Bestätigung 
Ihrer Anmeldung erfolgt von uns am 10.11.23 
bis 18:00 Uhr. Rückfragen gerne per E-Mail an:  
kfk@Kinofest.Film 

/ Kosten
Die Eintrittskarten kosten pro Schüler 6,00 € auf 
allen Plätzen, für begleitende Lehrer ist der Eintritt frei.

/ Bezahlung
Um einen schnellen und reibungslosen Ablauf im 
Kino zu gewährleisten, machen Sie gerne von der 
Möglichkeit der Kartenzahlung Gebrauch. Wir ak-
zeptieren EC/Girocard, Visa und MasterCard (auch 
kontaktlos und via Google Pay & Apple Pay). Soll-
ten Sie bar zahlen, bitten wir Sie das Eintrittsgeld 
ausschließlich gesammelt und pro Anmeldung an 
der Kinokasse zu bezahlen. Bitte sammeln Sie das 
Eintrittsgeld vor dem Kinobesuch ein und bezahlen 
für die gesamte Gruppe ihrer Anmeldung. In keinem 
Fall einzeln oder in Kleingruppen! Die Gutscheine 
unserer Sponsoren können sowohl für Kinotickets, die 
Bus-Sonderfahrten (für Schulen außerhalb Lünens), 
als auch für alle Artikel unserer Kinogastronomie 
eingelöst werden.

/ Regelung für den Bustransfer
Für Schulklassen aus Lünen
Lüner Schulklassen können kostenfrei den Linienver-
kehr der VKU von der Schule zur Cineworld und 
zurück benutzen.

Für Schulen aus dem Kreis Unna – außer Lünen 
Das Kinofest stellt Bustransporte über die VKU zur 
Verfügung. Hierfür müssen wir einen Kostenbeitrag 
von 2,00 € pro Schüler berechnen, der ebenfalls an 
der Kinokasse zu bezahlen ist. Wenn Sie auf dem 
Anmeldeformular angeben, dass ein Bustransport 
gewünscht ist, wird sich die VKU unaufgefordert 
nach Anmeldebestätigung durch die Cineworld mit 
Ihnen in Verbindung setzen, um die genaue Ab-
holzeit mit Ihnen zu vereinbaren. Die Gutscheine 
unserer Sponsoren können auch auf den Kosten-
beitrag an der Kinokasse angerechnet werden. 

/ Schüler-Rabattcoupons
Dank unserer Sponsoren, können wir auch in diesem 
Jahr Rabattcoupons anbieten. Diese können sowohl 
für Tickets, als auch für sämtliche Gastronomiepro-
dukte und den Bustransport an unserer Kinokasse 
eingelöst werden. Die Gutscheine erhalten Sie direkt 
bei:

 / Bauverein zu Lünen 
Lange Str. 99 

 / WBG Lünen 
Kurt-Schumacher-Straße 11, 44534 Lünen 

 / AWO Ortsverein Lünen-Nord 
Begegnungsstätte „Zur gemütlichen Schranke“ 
Münsterstraße 50

/ Noch eine Bitte
Disponieren Sie die Zeit für Anreise (inkl. Ticketbe-
zahlung und -abholung, Toilettengänge, Snackkäufe 
etc.) so großzügig, dass die Filmvorführungen 
pünktlich beginnen können! So bleibt noch ausrei-
chend Zeit für Gespräche mit anwesenden Filme-
machern.

KINOFEST FÜR KINAGER
DIE VORSTELLUNGEN FÜR SCHULEN
Kids & Teenager sind bei uns vereint im gelebten Begriff „Kinager“ und für die gibt es das Kinofest für  
Kinager, die Schulvorstellungen an den Vormittagen des Kinofestes.

Das Besondere: Wir bemühen uns, zu jedem Film Filmschaffende nach Lünen zu holen. Im Anschluss an 
die Vorführungen besteht die Möglichkeit mit den anwesenden Regisseuren, Schauspielern oder anderen 
Teammitgliedern ins Gespräch zu kommen. Alle Titel des Kinofest für Kinager-Programms können an den 
Vormittagen Mo (27.11.)/Di/Mi/Fr jeweils mit Vorstellungsbeginn um 9:00 & 12:00 Uhr gebucht werden. 
Bitte geben Sie bei der Buchung auf unserer Website auch mögliche Alternativtermine an, so können wir 
bei ausverkauften Vorstellungen ggf. direkt einen Ausweichtermin anbieten.



Buch und Regie: Johannes Honsell
Mit: Tobias Krell (Checker Tobi)
Gilde Filmpreis 2023: Bester Kinderfilm

Kinofest für Kinager

Regie: Carolina Hellsgård
Drehbuch: Gerrit Hermans nach dem gleich namigen Jugend-
Roman von Erich Kästner (1933)

CHECKER TOBI UND DIE 
REISE ZU DEN FLIEGEN-
DEN FLÜSSEN
Inhalt: Tobi erhält ein merkwürdiges Päckchen mit einer 
verschlossenen Kiste. Den Schlüssel dazu hat Marina, seine 
beste Freundin aus Kindertagen. Seine Suche nach ihr und 
nach dem Schatz führt ihn zunächst in die größte Höhle 
der Welt nach Vietnam, anschließend in die Hauptstadt 
der Mongolei, Ulan Bator und in die Wüste Gobi, wo sie 
in den Jurten der Nomaden übernachten. Von dort geht es 
in den Regenwald des Amazonas, wo sie beim indigenen 
Volk der Jupaú zu Gast sind, die globalen Zusammenhänge 
des Raubbaus im Regenwald erforschen und schließlich das 
Geheimnis um die fliegenden Flüsse lüfte.

Umsetzung: „Checker Tobi“ hat schon mit seinem ersten 
Kinofilm bewiesen, dass Wissensvermittlung für die Kleins-
ten spannend sein kann und ein großes Publikum erreicht. 
Spielerisch in das Motiv einer Schatzsuche verpackt, wer-
den verschiedene Länder zu einer Weltreise miteinander 
verbunden. Fiktive Elemente geben den Anstoß für die 
Reise, vor Ort jedoch, in den Jurten der Mongolei oder 
dem Amazonasgebiet, beginnt der dokumentarische Teil 
des Films, der den Besonderheiten und Problemen vor Ort 
sensibel nachspürt.

Altersempfehlung 
ab 1. Klasse

Dokumentarfilm 
D 2023

92 Min.

Themen: Abenteuer, Freiheit, Freundschaft, Reisen, Erde, Luft, 
Luftverschmutzung, Asien, Lateinamerika, Globalisierung, 
Klimawandel, Regenwald, Amazonas, indigene Bevölkerung, 
Natur, Zerstörung, Dokumentation

Unterrichtsfächer: Erdkunde/Geografie, Sachkunde, Ethik/ 
Lebenskunde, Philosophie, Sport, fächerübergreifender  
Unterricht: Umwelterziehung, Medienerziehung

DAS FLIEGENDE  
KLASSENZIMMER

Inhalt: Ein Stipendium versetzt die 13-jährige Martina aus 
ihrem Zuhause in einer Berliner Hochhaussiedlung in ein 
Internat im idyllischen Städtchen Kirchberg in den Alpen. 
Kaum angekommen, steckt sie bereits mitten drin in den 
Streitigkeiten der „Internen“ und „Externen“ die sie ge-
meinsam mit ihren neuen Freund*innen durchsteht. Bei 
Aufnahmen für ihr Filmprojekt lernen sie den Nichtrau-
cher kennen, einen ehemaligen „Externen“, der schließlich 
bei der Schultheateraufführung seine Freundschaft zum 
Internatsleiter, einem ehemaligen „Internen“ wieder auf-
frischen kann.

Umsetzung: DAS FLIEGENDE KLASSENZIMMER ist 2023 
bereits die vierte Verfilmung des mittlerweile 90 Jahre alten 
Jugendbuchklassikers von Erich Kästner. Der Stoff wurde 
an die 2020er angepasst, so dass etwa aus dem durch-
gehend weiß besetzten Jungeninternat der 1950er eine 
Geschichte mit Protagonist*innen verschiedener Hautfarben 
wird. Das titelgebende Theaterstück wird zunächst durch 
einen Handy-Kurzfilm ersetzt, und der Wunsch nach dem 
fliegenden Klassenzimmer führt die Schüler*innen direkt 
ins Weltall. Doch einige der Themen bleiben bestehen, so 
die familiären Nöte der Jugendlichen, die ihren Ursprung 
in Geldnot oder Vernachlässigung haben, oder auch Ulis 
Bedürfnis, etwas Bedeutendes zu tun, um nicht als Feigling 
zu gelten.

Altersempfehlung 
ab 5. Klasse

Spielfilm 
D 2023

89 Min.

Themen: Freundschaft, Familie, Schule, Erziehung, unterschied-
liche (soziale) Herkunft, Konflikt/-bewältigung, Literaturverfil-
mung, Wandel von Schule und Gesellschaft im Lauf der Zeit

Unterrichtsfächer: Deutsch, Ethik, Philosophie, Sozialkunde, 
fächerübergreifender Unterricht: Medienerziehung



Kinofest für Kinager

Regie: Ilker Çatak
Drehbuch: Johannes Duncker, Ilker Çatak
Auszeichnungen: Deutscher Filmpreis 2023 (u.a. bester 
Spielfi lm, beste Regie, bestes Drehbuch, beste Hauptdar-
stellerin), deutscher Beitrag für den Oscar für den besten 
internationalen Film 2024

.
.

DAS LEHRERZIMMER
Inhalt: Carla Nowak, eine engagierte Sport- und Mathe-
matiklehrerin, tritt ihre erste Stelle an einem Gymnasium 
an. Im neuen Kollegium fällt sie durch ihren Idealismus auf. 
Als es an der Schule zu einer Reihe von Diebstählen kommt 
und einer ihrer Schüler verdächtigt wird, beschließt sie, der 
Sache eigenständig auf den Grund zu gehen. Zwischen 
empörten Eltern, rechthaberischen Kollegen und angriffs-
lustigen Schülern versucht Carla zu vermitteln, wird dabei 
jedoch schonungslos mit den Strukturen des Systems Schule 
konfrontiert. Je verzweifelter sie sich bemüht, alles richtig 
zu machen, desto mehr droht die junge Lehrerin daran zu 
zerbrechen. (Alamode Filmverleih).

Umsetzung: DAS LEHRERZIMMER ist ein Kammerspiel, des-
sen Handlung sich ausschließlich in der Schule abspielt. 
Der Ort Lehrerzimmer wandelt sich dabei vom Arbeitsplatz 
und Zimmer der Begegnung, zum Tatort und bedrückenden 
Raum für unangenehme Aussprachen. Carlas Idealismus 
entwickelt sich nach und nach zu einem Aktivismus, dessen 
Dynamik schon bald zu einem Selbstläufer wird, dem sich 
die junge Lehrerin nicht mehr entziehen kann. Eindring-
liche Streicherklänge untermalen die dichte Filmhandlung, 
die sich wie das Wetter vor dem Fenster der Schule immer 
weiter verdüstert.

Altersempfehlung 
ab 10. Klasse

Spielfi lm 
D 2023

98 Min.

Themen: Schule, Erziehung, Idealismus, Verantwortung, Werte, 
Autorität, Kommunikation, Individuum und Gesellschaft, Wider-
stand, Schuld, Wahrheit, Gerechtigkeit, Konfl ikt/-bewältigung

Unterrichtsfächer: Erziehungswissenschaften, Ethik, Philosophie, 
Sozialkunde, Deutsch, fächerübergreifender Unterricht: 
Medienerziehung, Berufsorientierung

Buch und Regie: Anika Mätzke
Auszeichnungen: Drehbuchpreis des MDR Rundfunkrats 
im Rahmen des Goldenen Spatz 2023

JONJA
Inhalt: Ohne es ihrer Mutter zu sagen, fährt die 13-jäh-
rige Jonja mit der Familie ihres besten Freundes Paul in 
den Urlaub. Die Tage am See sind aufregend und schön. 
Jonja verliebt sich in ein Mädchen und ihre Freundschaft 
zu Paul wird noch intensiver. Sie genießt die Zeit fernab 
ihres Familienalltags, bis die Lüge schließlich auffl iegt und 
Paul ihre Freundschaft in Frage stellt.

Umsetzung: Ein unaufgeregter Film, der die Leichtigkeit 
eines Sommers einfängt, die sich vor dem Schatten einer 
Lüge entwickelt. Stets nahe an der Realität der Jugend-
lichen erzählt der Film konsequent aus Jonjas Sicht. Die 
Kamera fängt kleine, unspektakuläre Momente ein, zum 
Teil mit dem Handy der Jugendlichen selbst gefi lmt. Der 
Film erzählt von der Magie einer unerwarteten Begegnung 
und dem berauschenden und zugleich verstörenden Gefühl 
des ersten Verliebtseins, das die Zeit innehalten und alles 
andere vergessen macht. Es geht um die kleinen Konfl ikte, 
die sich in der Pubertät wie Riesenkatastrophen anfühlen 
können, um Vertrauen und Vertrauensbruch und das Ein-
geständnis eines Fehlers.

Altersempfehlung 
ab 7. Klasse

Spielfi lm 
D 2023

86 Min.

Themen: Familie, Freundschaft, Freiheit, Abenteuer, Vertrauen, 
Lüge/Wahrheit, Konfl ikt/-bewältigung, Identität, Pubertät, 
Begegnung, erste Liebe, sexuelle Orientierung, Coming-of-age

Unterrichtsfächer: Deutsch, Ethik/ Lebenskunde, Philosophie, 
Gesellschaftskunde, fächerübergreifender Unterricht: 
Medienerziehung



Buch und Regie: Stefan Westerwelle
Drehbuch: Klaus Döring, Stefan Westerwelle, Adrian Bicken-
bach nach dem gleichnamigen Kinderbuch von Martin Muser
Preise: Zlin Filmfestival „Bester Kinderfilm“

KANNAWONIWASEIN!

Inhalt: Der zehnjährige Finn und die gleichaltrige Jola 
haben keinen Bock mehr: sie hauen einfach ab. Eltern? 
Nein Danke, die haben ja sowieso nie Zeit. Dann lieber 
ans Meer. Zu Fuß und mit einem alten Traktor begeben 
sie sich auf einen haarsträubenden Roadtrip durch das 
Brandenburger Hinterland. Mit Einfallsreichtum und viel 
Selbstbewusstsein kommen sie schließlich ans Ziel und 
werden mit dem großen Schatz der Freundschaft belohnt.

Umsetzung: Dieses Roadmovie erforscht die weiten Land-
schaften Sachsen-Anhalts und Brandenburgs. In scheinbar 
verlassenen Ortschaften durchstreifen Finn und Jola den 
Dschungel einer immer skurriler werdenden Erwachsenen-
welt. Dabei bleibt die Erzählperspektive immer die der 
Kinder und das Publikum staunt mit ihnen über die dörf-
lichen Raritäten. Die Schusseligkeit der Erwachsenen und 
das Happy End am Meer deuten unmissverständlich auf 
eine fantasievoll-märchenhafte Erzählung hin.

Kinofest für Kinager

Altersempfehlung 
ab 3. Klasse

Spielfilm 
D 2023

94 Min.

Themen: Familie, Kindheit, Scheidung/getrenntlebende Eltern, 
Einsamkeit, Begegnung, Freundschaft, Freiheit, Abenteuer, Mut, 
Empowerment, Selbstbewusstsein, Eigenständigkeit, Anerken-
nung, Geschlechterrollen, Literaturverfilmung

Unterrichtsfächer: Deutsch, Sachkunde, Ethik/Lebenskunde/ 
Religion, Kunst, Philosophie

Regie: Mara Eibl-Eibesfeldt
Drehbuch: Ursula Gruber, Martin Gypkens
Nach dem ersten Buch der Kinderbuchreihe „Thabo: Detektiv 
und Gentleman“ von Kirsten Boie

THABO – DAS NASHORN- 
ABENTEUER
Inhalt: Der elfjährige Waisenjunge Thabo lebt mit seinem 
Onkel in einem Wildreservat in Eswatini, im südafrikani-
schen Staat Swasiland. Sein Onkel arbeitet dort als Ranger, 
Thabo selbst möchte aber lieber Detektiv werden. Endlich 
ergibt sich sein erster Fall: Als im Wildreservat eine tote 
Nashornmutter gefunden wird, macht sich Thabo gemein-
sam mit seinen Freund*innen Sifiso, Lemonade, Pilot und 
Emma, die gerade aus Deutschland für die Ferien zu ihrer 
Tante Agatha angereist ist, auf die Suche nach den Wil-
derern. Und irgendjemand muss sich auch noch um das 
Nashornbaby kümmern.

Umsetzung: Das junge Publikum lernt die Welt des Wildre-
servats gemeinsam mit Emma kennen: als Neuankömmling 
wird sie von Thabo und seinem Onkel herumgeführt und 
bekommt viele Besonderheiten erklärt. Selbst herausfinden 
muss sie, warum Thabos Freund Sifiso sich alleine um seine 
beiden jüngeren Geschwister kümmern muss, und die drei 
dazu noch in einer undichten Wellblechhütte hausen. Der 
Unterschied zum gepflegten Touristenkomplex ist enorm! 
Auch neu für Emma sind die vielen großen Tiere, und das 
Problem der Wilderer, dem sie hier in Swasiland zum ersten 
Mal begegnet.

Altersempfehlung 
ab 3. Klasse

Spielfilm 
D 2023

97 Min.

Themen: Abenteuer, südliches Afrika, Swasiland, Freundschaft, 
Tierreservat, Nashörner, Wilderer, Zusammentreffen Touris-
mus und Bewohner eines Ortes, Ungleicheit, Ungerechtigkeit, 
Literaturverfilmung

Unterrichtsfächer: Deutsch, Erdkunde/ Geografie, Sachkunde, 
Ethik/ Lebenskunde, Philosophie, fächerübergreifender  
Unterricht: Umwelterziehung



Kinofest für Kinager

VERGISS MEYN NICHT

Inhalt: Der Kölner Filmstudent Steffen Meyn dokumentierte 
über zwei Jahre hinweg die Besetzung des Hambacher 
Forst. Sein echtes Interesse an der Motivation der Akti-
visten machte ihn zu einem Teil der Bewegung rund um 
den „Hambi“ und bescherte ihm Einblicke, auch kritische, 
in das Herz des Widerstandes. Doch er kam nicht dazu, 
sein gefilmtes Material zu präsentieren: Während einer 
Räumungsaktion stürzte er 2018 mitsamt seiner auf dem 
Helm befestigten Videokamera aus einem der Baumhäuser 
ab und verunglückte tödlich.

Umsetzung: Mitstudent*innen von Steffen Meyn haben seine 
Arbeit zu Ende gebracht. Der Film beruht auf den Aufnah-
men der 360º Kamera, die Steffen an einem Fahrradhelm 
befestigt stets bei sich trug. Diese Aufnahmen bieten einen 
seltenen Einblick in Selbstverständnis und Organisation 
von Menschen im Widerstand und auf der Suche nach 
einer geeigneten Form des kollektiven Zusammenlebens. In 
Kombination mit Interviews mit Aktivist*innen des „Hambi“ 
enthält der Film eindrückliche Gedanken zu persönlicher 
Sinn- und Motivationssuche, dem Verhältnis von Individuum 
und Gesellschaft und der alles beherrschenden Flüchtigkeit 
des Moments. Ein guter Einstieg in eine Diskussion über 
Formen des Widerstands.

Altersempfehlung 
ab 10. Klasse

Dokumentarfilm 
D 2023

102 Min.

Themen: Aktivismus, Widerstand, ziviler Ungehorsam,  
Idealismus, Ökologie vs. Ökonomie, Individuum (und  
Gesellschaft), Macht, Rechtsstaat, Ethik

Unterrichtsfächer: Sozialkunde, Politik, Deutsch, Biologie,  
Ethik, fächerübergreifender Unterricht: Umwelterziehung,  
Medienerziehung

Regie: Fabiana Fragale, Kilian Kuhlendahl, Jens Mühlhoff 
Auszeichnungen: 2023 – Filmkunstfest MV, DE, Dokumentar-
filmwettbewerb, Bester Dokumentarfilm, Preis für die beste 
Bildgestaltung für Steffen Meyn (posthum) 
2023 – Internationales Filmfest Emden-Norderney, DE,  
Focus Future Award


